
Meber die Nobotablösung.

^ ^ eber die Robotablösung enthält der Aufsatz der Prager Zeitung in Nr. 55 vom kten April 1848 mehrere sehr prak¬

tische  Ansichten und Vorschläge, die ich deshalb als zeitgemäß  begrüße, weil durch ihre Beachtung die Robotfrage um

vieles ihrer erwünschten Lösung näher gebracht wird. Es dürfte dem Herrn Verfasser des oben aufgesührten Aufsatzes von

Interesse seyn zu vernehmen, daß sein in Vorschlag gebrachter Ablösungstaris nach Klassen, gerade einige Stunden vor dem

Eintreffen desselben in Wien, von mir zwar nur flüchtig, aber in der Ziffer ganz mit ihm übereinstimmend, ausgesprochen

wurde. Nur erlaube ich mir noch hinzuzuftigen, daß jener Tarif noch durch eine V. und Vi. Klaffe für die Ablösungspretse

in Berücksichtigung bereits geschehener Ablösungen und mancher Lokalverhältnisse, zu ergänzen wäre.
So wurde auf mehreren Dominien, wo die Staatsverwaltung für die Eisenbahn von Wien nach Prag Grundstücke

und die auf ihr ruhende Robot ablöste, im Jahre 1847 im Chrudimer Kreise für einen Handtag8 kr. C. M. , für einen Zug¬

tag mit 1 Pferd und 1 Ochsen 18 kr. E. M. gezahlt. Dieser Ablösungspreis fehlt in dem vorerwähnten Tarife. Um hierin

als in einem für die Berechtigten und Verpflichteten gleich wichtigen  Gegenstände nichts zu unterlassen,

was eine baldige Verständigung herbeiführen könnte, wäre es vielleicht am zweckmäßigsten, wenn die UI. Sektion der verehr¬

ten außerordentlichen Gubernialkommission in Prag von den k. Kreisämtern mit möglichster Beschleunigung  eine

Uebersicht stch vorlegen ließe, woraus hervorginge, s) welche Dominien in Böhmen bereits abolirten und reluirten, d) zu welchen

Preisen eines oder das andere geschah, unde) auf welchen Dominien noch die Naturalrobot in der Gänze geleistet wird.

So weit als dem Berichterstatter die Verhältnisse Böhmens bekannt sind, wird aus diesen Eingaben hervorgehen,

daß auf den wenigsten  Dominien, das unter v angedeutete Verhältniß besteht. Wird es noch hier und dort angetroffen, so

darf nicht übersehen werden, daß manche Gemeinde es vorzieht, ihren Verhältnissen es angemessener findet, die Robot in Na¬

tura zu leisten, und zwar: mit aller Bereitwilligkeit, ohne den mindesten Zwang.  Ein Beweis, daß die Robot keines¬

wegs so allgemein verhaßt ist, als es scheint. Ich werde wohl nicht erst darzustellen brauchen, daß wo nach humanen und

wohlwollenden Rücksichten die Robot behandelt, und wo der der Unterthan nicht gedrückt wurde, kurz, wo das schützende

um nicht zu sagen: patriarchalische Verhältniß zwischen Obrigkeit und Unterthan beachtet wurde , die Robot durchaus kein

Gegenstand einer Gehässigkeit war ; eben so wenig wird es noch nöthig sein, ungeachtet dieses Umstandes, noch hervorzuheben,

wie die Aufhebung und Ablösung der Robot im Allgemeinen den National wolstand mächtig fördern  wird , und

berufe mich in dieser Beziehung auf meinen in der Prager-Zeitung vom 1. April 1848 enthaltenen Aufsatz über die Ablösung

der Robot in Böhmen. Aberdaß eine Ablösung statt finden müsse,  wenn nicht bald darauf der unbefelderte von dem be-

felderten Landmanne sein Eigenthum auch ohne Entschädigung begehren, und a l l e Eigenthumsverhältniffe bedroht würden,

bleibt wohl »«bezweifelt. Deßhalb spricht auch das allerhöchste Patent vom 38. März 1848 im §. 3. diese Ablösung

aus, und bezieht sich in diesem Patente auf jenes vom 14. Dezember 1846, wo es sich um den Schutz von wohl¬

erworbenen Rechten  der Obrigkeiten handelt. Diese letzter« werden auch von den Unterthanen in ganz

Böhmen  größtentheils anerkannt, indem jeder von ihnen seinen Rustikalgrund von den Voreltern mit dieser Na¬

turalleistungübernommenhat, bei allen Besitzveränderungen, Verkäufen und Schätzungen diese Leistung als eine Schuld

von dem Werthe des Bauernstiftes in Abschlag gebracht wurde, und jeder daher den Grund um jene Summe w ohlfeile r er¬

worben  hat , als der Werth der Robot beträgt. Dagegen haben die Obrigkeiten ihre Guter mit den Rechten  der Robot

an sich gebracht, diese Robot mußten sie bei Erkäufen, Besitzveränderungenu. s. w. bezahlen,  und es hieße einen Theil

der Staatsbürger ihres Eigenthums berauben , um den Andern zu begünstigen,  wenn man die Robot ohne

alle Ablösung aufheben wollte. Durch letzteres Mittel wird der Pauperismus und das Proletariat,  die eigent¬

lichen Zeitübel, worüber demnächst ausführlicher gesprochen werden wird, nicht beseitigt, ja es würde die Anzahl der Ar¬

men noch größer, weil bei manchem Gutsbesitzer, der verschuldet ist, die Robot einen namhaften Theil seines Vermögens

ausmacht, durch dessen verminderte mißlichen Verhältnisse kämen auch noch die Gläubiger in Frage und so wäre die Kala¬

mitätunberechenbar, wenn die Robot nicht abgelöst  würde. Daß dieselbe auch in Galizien, wie es in einem frühem

Berichte der Prager Zeitung mitgetheilt wurde, nicht mit Einmal aufhörte, dafür spricht ein neuer Artikel in der Wiener

Zeitung vom 6ten April 1848. Deßhalb wäre es mehr als je nothwendig, mit der Aufnahme solcher Gerüchte, die nur

Alles in Auflegung bringen, und die Verlegenheit der ohnedies bedrängten Regierung und des gegenwärtigen so intelli¬

genten sich gänzlich ' aufopfern d en Ministeriums des Innern  vermehren, vorsichtig zu seyn.
Solche Zeitungsartikel sind ein wahrer Fund für die im Lande verbreiteten Vaterlandfeinde, die begierig zu ihrem

egoistischen Zwecke ausgebeutet werden. Wie erhaben und nachahmungswürdig ist in solchen Momenten der gemeinsamen

Gefahr des Kaiserstaates das Benehmen der biedern und treuherzigen Tiroler,  deren hier anwesende Deputirte

in der Abendbeilage Nr. 7 zur Wiener Zeitung dem jüngst aufgenommenen Gerüchte widersprechen, daß „Wühlereien" den

Erzherzog Johann veranlaßten, nach Tirol zu reisen. Diese wackern, ehrenhaften Alpenbewohner wollen erst das bedrohte

Vaterland vertheidigen und dann  ihre Wünsche Seiner Majestät vorlegen.
Es ist wahrhaft betrübend von mehreren Seiten die Regierung, die auf der nun erst betretenen neuen Bahn sich be¬

festigen muß, vorschnell mit unzeitigen, mitunter ganz undiplomatischen Anfragen und unbilligen Anforderungen zu bedrängen.
Vertrauen erweckt wieder Vertrauen! — Der gütige Kaiser hat sich dem Vertrauen seiner Völker wahr¬

haft  hingegeben, die letzteren mögen in dem ihrigen nicht Zurückbleiben! — sie Alle  sind ja so großherzig und erhaben, be¬

sonders im Momente der Gefahr und de- Unglücks! —

Wien, den S. April 1848.

Johann Wertlos,
sächlich Paar 'scher Wirthschaftsrath, Mitglied der k. k. Prager und

Wiener LandwirthschastS-Gesellschaft.
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